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(DE) WARNUNG:
ERSTICKUNGSGEFAHR! Dieses Produkt beinhaltet Kleinteile, 

die von Kindern verschluckt werden können! Es besteht ERSTICKUNGSGEFAHR!

(EN) WARNING: 
Choking hazard — This product contains small parts that could be swallowed by children. 

This poses a choking hazard.

(FR) AVERTISSEMENT! 
RISQUE D’ETOUFFEMENT! Ce produit contient des petites pièces, qui pourraient être avalées 

par des enfants. Il y a un RISQUE D’ETOUFFEMENT.

(ES) ADVERTENCIA! 
Hay RIESGO DE AXFISIA! Este producto contiene piezas pequeñas que un niño podría 

tragarse. Hay RIESGO DE AXFISIA
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ACHTUNG! 
Beinhaltet funktionale scharfkantige 
Ecken und Punkte! Kleine Teile, 
Erstickungsgefahr. Nicht für Kinder 
unter 3 Jahren geeignet. 

WARNING! 
Contains functional sharp edges and 
points. Choking hazard – small parts. 
Not for children under three years.

(DE) Besuchen Sie unsere Website über den 
folgenden QR Code oder Weblink um weite-
re Informationen zu diesem Produkt oder die 
verfügbaren Übersetzungen dieser Anleitung zu 
finden.

(EN) Visit our website via the following QR Code 
or web link to find further information on this 
product or the available translations of these 
instructions.

(NL) Bezoek onze internetpagina via de 
volgende QR-code of weblink, voor meer 
informatie over dit product of de beschikbare 
vertalingen van deze gebruiksaanwijzing.

(IT) Desidera ricevere informazioni esaustive su 
questo prodotto in una lingua specifica? Venga a 
visitare il nostro sito Web al seguente link (codice 
QR Code) per conoscere le versioni disponibili.

(RU) Вам требуется подробная инструкция на 
это изделие на определенном языке? Проверьте 
наличие соответствующей версии инструкции, 
посетив наш сайт по этой ссылке (QR-код). 

www.bresser.de/9119501
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Allgemeine Warnhinweise

• ERSTICKUNGSGEFAHR! Dieses Produkt beinhaltet Kleinteile, die von Kindern verschluckt werden 
können! Es besteht ERSTICKUNGSGEFAHR!

• GEFAHR eines STROMSCHLAGS! Dieses Gerät beinhaltet Elektronikteile, die über eine Stromquelle 
(Batterien) betrieben werden. Lassen Sie Kinder beim Umgang mit dem Gerät nie unbeaufsichtigt! 
Die Nutzung darf nur, wie in der Anleitung beschrieben, erfolgen, andernfalls besteht GEFAHR eines 
STROMSCHLAGS!

• BRAND-/EXPLOSIONSGEFAHR! Setzen Sie das Gerät keinen hohen Temperaturen aus. Benutzen 
Sie nur die empfohlenen Batterien. Gerät und Batterien nicht kurzschließen oder ins Feuer werfen! 
Durch übermäßige Hitze und unsachgemäße Handhabung können Kurzschlüsse, Brände und sogar 
Explosionen ausgelöst werden!

• VERÄTZUNGSGEFAHR! Batterien gehören nicht in Kinderhände! Achten Sie beim Einlegen 
der Batterie auf die richtige Polung. Ausgelaufene oder beschädigte Batterien verursachen 
Verätzungen, wenn Sie mit der Haut in Berührung kommen. Benutzen Sie gegebenenfalls geeignete 
Schutzhandschuhe.

• Bauen Sie das Gerät nicht auseinander! Wenden Sie sich im Falle eines Defekts an Ihren Fachhändler. 
Er nimmt mit dem Service-Center Kontakt auf und kann das Gerät ggf. zwecks Reparatur einschicken.  

• Für die Arbeit mit diesem Gerät werden häufig scharfkantige und spitze Hilfsmittel eingesetzt. Bewahren 
Sie deshalb dieses Gerät sowie alle Zubehörteile und Hilfsmittel an einem für Kinder unzugänglichen 
Ort auf. Es besteht VERLETZUNGSGEFAHR!

Teileübersicht
  1. Okular
  2. Scharfeinstellungsrad
  3. Revolverkopf mit Objektiven
  4. Objekttisch
  5. Ein-/Aus-Schalter (Beleuchtung)
  6. Elektrische Beleuchtung
  7. Fuß mit Batteriefach
  8. Batteriefach
  9. Deckgläser

10. Dauerpräparate
11. Sammelbehälter
12. Mikroskop-Besteck
13. Blendenrad
14.  Messbecher
15.  Brutanlage
16.  MicroCut
17. Smartphone-Halterung

1. Was ist ein Mikroskop?
Das Mikroskop besteht aus zwei Linsen-Systemen: Dem Okular und dem Objektiv. Wir stellen uns, 
damit es einfacher zu verstehen ist, diese Systeme als je eine Linse vor. In Wirklichkeit bestehen aber 
sowohl das Okular (1) als auch die Objektive im Revolver (3) aus mehreren Linsen.
Die untere Linse (Objektiv) vergrößert das Präparat (10) und es entsteht dabei eine vergrößerte Abbil-
dung dieses Präparates. Dieses Bild, welches man nicht sieht, wird von der zweiten Linse (Okular, 1) 
nochmals vergrößert und dann siehst du das „Mikroskop-Bild“.
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2. Aufbau und Standort
Bevor du beginnst, wählst du einen geeigneten Standort zum Mikroskopieren aus. Zum einen ist es wichtig, dass 
genügend Licht da ist, zum anderen empfiehlt es sich, das Mikroskop auf eine stabile Unterlage zu stellen, da sich 
auf einem wackeligen Untergrund keine zufrieden stellenden Ergebnisse erzielen lassen.

3. Normale Beobachtung

Für die normale Beobachtung stellst du das Mikroskop an einen hellen Platz (Fenster, Tischlampe). 

Das Scharfeinstellungsrad (2) wird bis zum oberen Anschlag gedreht und der Objektiv-Revolver (3) wird 
auf die kleinste Vergrößerung eingestellt.
Schalte nun die Beleuchtung über den Schalter am Mikroskopfuß ein. Zur Beleuchtung findest du wei-
tere Tipps im nächsten Abschnitt. Jetzt schiebst du ein Dauerpräparat (10) unter die Klemmen auf dem 
Objekttisch (4), genau unter das Objektiv. Wenn du nun durch das Okular (1) blickst, siehst du das ver-
größerte Präparat. Es ist vielleicht ein noch etwas verschwommenes Bild. Die Bildschärfe wird durch 
langsames Drehen am Scharfeinstellungsrad (2) eingestellt. Nun kannst du eine höhere Vergrößerung 
auswählen, indem du den Objektiv-Revolver drehst und auf ein anderes Objektiv einstellst. 

Bei veränderter Vergrößerung muss die Bildschärfe neu eingestellt werden und je höher die Vergröße-
rung, desto mehr Licht wird für eine gute Bildausleuchtung benötigt.

Das Blendenrad (13) unterhalb des Mikroskoptisches (4) hilft dir bei der Betrachtung sehr heller oder 
klarsichtiger Präparate. Drehe dazu am Blendenrad (13) bis der beste Kontrast erreicht ist. 

4. Betrachtung (Elektrische Beleuchtung)

Zur Beobachtung mit der elektrischen Beleuchtung (6) benötigst du 2 AA Batterien mit 1,5 V, die im 
Batteriefach (8) am Mikroskop-Fuß (7) eingesetzt werden. Das Batteriefach wird mit Hilfe von einem 
Kreuzschraubenzieher geöffnet. Achte beim einlegen der Batterien auf die richtige Polarität (+/- Anga-
be). Der Batteriefachdeckel muss nun zuerst rechts in die kleine Öffnung gesteckt werden damit der 
Deckel genau passt. Jetzt kannst du die Schraube anziehen.
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Die Beleuchtung wird eingeschaltet, indem du den Schalter am Mikroskopfuß betätigst. Jetzt kannst 
du auf die gleiche Weise wie unter Punkt 3 (Normale Beobachtung) beschrieben eine Beobachtung 
vornehmen. 

TIPP: Je höher die eingestellte Vergrößerung, desto mehr Licht wird für eine gute Bildausleuchtung 
benötigt. Beginne deshalb deine Experimente immer mit einer kleinen Vergrößerung.

5.  Smartphone-Halterung

Die Smartphone-Halterung wird auf das Okular aufgesteckt.

Die Saugnäpfe müssen sauber und frei von Staub und Schmutz sein. Ein leichtes Anfeuchten ist hilf-
reich. Drücke nun dein Smartphone auf die Halteplatte und stelle sicher, dass es richtig fest sitzt.  Als 
Sicherung solltest du es mit der beiliegenden Gummischlaufe befestigen.
Smartphones mit einer rauen Oberfläche halten weniger gut als welche mit einer glatten Oberfläche.

Starte nun die Kamera-App. Die Kamera muss genau über dem Okular aufliegen. Zentriere das Smart-
phone genau mittig über dem Okular, sodass das Bild genau zentriert auf deinem Display zu sehen 
ist. Eventuell ist es nötig, durch die Zoomfunktion das Bild Display füllend darzustellen. Eine leichte 
Abschattung an den Rändern ist möglich.

Nimm das Smartphone nach dem Gebrauch wieder von der Halterung ab!

HINWEIS:
Achte darauf, dass das Smartphone nicht von der Halterung rutschen kann. Bei Beschädigungen 
durch ein herabgefallenes Smartphone übernimmt die Bresser GmbH keine Haftung!

6.  Beobachtungsobjekt –  
Beschaffenheit und Präparierung

6.1.  Beschaffenheit des Beobachtungsobjekts
Mit diesem Gerät, einem Durchlichtmikroskop, können durchsichtige beobachtet werden. Das Bild des 
jeweiligen Beobachtungsobjektes wird über das Licht “transportiert”. Daher entscheidet die richtige 
Beleuchtung, ob du etwas sehen kannst oder nicht! 

Bei durchsichtigen (transparenten) Objekten (z.B. Einzeller) scheint das Licht von unten durch die 
Öffnung im Mikroskoptisch und dann durch das Beobachtungsobjekt. Der Weg des Lichts führt weiter 
durch Objektiv und Okular, wo wiederum die Vergrößerung erfolgt und gelangt schließlich ins Auge. 
Dies bezeichnet man als Durchlichtmikroskopie.Viele Kleinlebewesen des Wassers, Pflanzenteile und 
feinste tierische Bestandteile sind von Natur aus transparent, andere müssen erst noch entsprechend 
präpariert werden. Sei es, dass sie mittels einer Vorbehandlung oder Durchdringung mit geeigneten 
Stoffen (Medien) durchsichtig gemacht werden oder dadurch, dass sie in feinste Scheibchen geschnit-
ten (Handschnitt, Microcutschnitt) und dann untersuchen werden. Mit diesen Methoden soll dich der 
nachfolgende Teil vertraut machen.
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6.2. Herstellen dünner Präparatschnitte
Wie bereits vorher ausgeführt, sind von einem Objekt möglichst dünne Scheiben herzustellen. Um zu 
besten Ergebnissen zu kommen, benötigst du etwas Wachs oder Paraffin. Nehme z.B. eine Kerze. Das 
Wachs wird in einen Topf gegeben und über der Kerze erwärmt. 

GEFAHR!
Sei äußerst vorsichtig im Umgang mit heißem Wachs, es besteht Verbrennungsgefahr!

Das Objekt wird nun mehrere Male in das flüssige Wachs getaucht. Lass das Wachs am Objekt hart 
werden. Mit einem MicroCut oder Messer/Skalpell werden jetzt feinste Schnitte von dem mit Wachs 
umhüllten Objekt abgeschnitten. 

GEFAHR!
Sei äußerst vorsichtig im Umgang mit Messern/Skalpellen oder dem MicroCut! Durch 
ihre scharfkantigen Oberflächen besteht ein erhöhtes Verletzungsrisiko!

Diese Schnitte werden auf einen Glasobjektträger gelegt und mit einem Deckglas abgedeckt.

6.3. Herstellen eines eigenen Präparats
Lege das zu beobachtende Objekt auf einen Glasobjektträger und gib mit einer Pipette (12) einen 
Tropfen destilliertes Wasser auf das Objekt.

Setze ein Deckglas senkrecht am Rand des Wassertropfens an, so dass das Wasser entlang der Deck-
glaskante verläuft. Lege das Deckglas nun langsam über dem Wassertropfen ab.

7. Experimente

Wenn du dich bereits mit dem Mikroskop vertraut gemacht hast, kannst du die nachfolgenden Experi-
mente durchführen und die Ergebnisse unter deinem Mikroskop beobachten.

7.1. Wie züchtet man Salzwassergarnelen?
Zubehör (aus deinem Mikrokop-Set): 
1. Garneleneier, 
2. See-Salz, 
3. Bruttank, 
4. Hefe. 

Der Lebenskreislauf der Salzwasser-Garnele
Die Salzwasser-Garnele oder „Artemia salina“, wie sie von den Wissenschaftlern genannt wird, durch-
läuft einen ungewöhnlichen und interessanten Lebenskreislauf. Die von den Weibchen produzierten 
Eier werden ausgebrütet, ohne jemals von einer männlichen Garnele befruchtet worden zu sein. Die 
Garnelen, die aus diesen Eiern ausgebrütet werden, sind alle Weibchen. 
Unter ungewöhnlichen Umständen, z. B. wenn der Sumpf austrocknet, können den Eiern männliche 
Garnelen entschlüpfen. Diese Männchen befruchten die Eier der Weibchen und aus der Paarung ent-
stehen besondere Eier. Diese Eier, sogenannte „Winter-Eier“, haben eine dicke Schale, die das Ei 
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schützt. Die Winter-Eier sind sehr widerstandsfähig und bleiben sogar lebensfähig, wenn der Sumpf 
oder der See austrocknet und dadurch der Tod der ganzen Garnelen-Bevölkerung verursacht wird. Sie 
können 5-10 Jahre in einem „schlafenden“ Zustand verharren. Die Eier brüten aus, wenn die richtigen 
Umweltbedingungen wieder hergestellt sind. Solche Eier findest Du in Deinem Mikroskop-Set.

Das Ausbrüten der Salzwasser-Garnele
Um die Garnele auszubrüten, ist es zuerst notwendig, eine Salz-Lösung herzustellen, die den Lebens-
bedingungen der Garnele entspricht. Fülle dazu einen halben Liter Regen- oder Leitungswasser in ein 
Gefäß. Dieses Wasser lässt Du ca. 30 Stunden stehen. Da das Wasser im Laufe der Zeit verdunstet, ist 
es ratsam, ein zweites Gefäß ebenfalls mit Wasser zu füllen und 36 Stunden stehen zu lassen. Nach-
dem das Wasser diese Zeit „abgestanden“ hat, schüttest Du die Hälfte des beigefügten See-Salzes in 
das Gefäß und rührst so lange, bis sich das Salz ganz aufgelöst hat. Nun gibst Du einige Eier in das 
Gefäß und deckst es mit einer Platte ab. Stelle das Glas an einen hellen Platz, aber vermeide es, den 
Behälter direktem Sonnenlicht auszusetzen. Da Dir ein Bruttank zur Verfügung steht, kannst Du auch 
die Salzlösung mit einigen Eiern in jede der vier Zellen des Tanks geben. Die Temperatur sollte ca. 25° 
C betragen. 

Bei dieser Temperatur schlüpft die Garnele nach ungefähr 2-3 Tagen aus. Falls während dieser Zeit 
das Wasser in dem Gefäß verdunstet, füllst Du Wasser aus dem zweiten Gefäß nach.

Die Salzwasser-Garnele unter dem Mikroskop
Das Tier, das aus dem Ei schlüpft, ist bekannt unter dem Namen „Nauplius-Larve“. Mit Hilfe der Pipette 
kannst Du einige dieser Larven auf einen Glas-Objektträger legen und beobachten. 
Die Larve wird sich durch das Salzwasser mit Hilfe ihrer haarähnlichen Auswüchse bewegen. Entneh-
me jeden Tag einige Larven aus dem Gefäß und beobachte sie unter dem Mikroskop. Falls Du die 
Larven in einem Bruttank gezogen hast, nimm einfach die obere Kappe des Tanks ab und setze den 
Tank auf den Objekttisch. 
Abhängig von der Raumtemperatur wird die Larve innerhalb von 6-10 Wochen ausgereift sein. Bald 
wirst Du eine ganze Generation von Salzwasser-Garnelen gezüchtet haben, die sich immer wieder 
vermehrt.

Das Füttern Deiner Salzwasser-Garnelen
Um die Salzwasser-Garnelen am Leben zu erhalten, müssen sie natürlich von Zeit zu Zeit gefüttert 
werden. Dies muss sorgfältig geschehen, da eine Überfütterung bewirkt, dass das Wasser fault und 
unsere Garnelen-Bevölkerung vergiftet wird. Die Fütterung erfolgt am besten mit trockener Hefe in Pul-
verform. Ein wenig von dieser Hefe jeden zweiten Tag genügt. Wenn das Wasser in den Kästchen des 
Bruttanks oder in Deinem Behälter dunkel wird, ist das ein Zeichen, dass es fault. Nimm die Garnelen 
dann sofort aus dem Wasser und setze sie in eine frische Salz-Lösung.

Achtung!
Die Garneleneier und die Garnelen sind nicht zum Verzehr geeignet!
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7.2. Textilfasern
Objekte und Zubehör:
1.  Fäden von verschiedenen Textilien: Baumwolle, Leine, Wolle, Seide, Kunstseide, Nylon usw.
2. zwei Nadeln
Jeder Faden wird auf einen Glasobjektträger gelegt und mit Hilfe zweier Nadeln aufgefasert. Die Fäden 
werden angefeuchtet und mit einem Deckglas abgedeckt. Das Mikroskop wird auf eine niedrige Ver-
größerung eingestellt. Baumwollfasern sind pflanzlichen Ursprungs und sehen unter dem Mikroskop 
wie ein flaches, gedrehtes Band aus. Die Fasern sind an den Kanten dicker und runder als in der 
Mitte. Baumwollfasern sind im Grunde lange, zusammengefallene Röhrchen. Leinenfasern sind auch 
pflanzlichen Ursprungs, sie sind rund und verlaufen in gerader Richtung. Die Fasern glänzen wie Seide 
und weisen zahllose Schwellungen am Faserrohr auf. Seide ist tierischen Ursprungs und besteht im 
Gegensatz zu hohlen pflanzlichen Fasern aus massiven Fasern von kleinerem  Durchmesser. Jede 
Faser ist glatt und ebenmäßig und hat das Aussehen eines kleinen Glasstabes. Wollfasern sind auch 
tierischen Ursprungs, die Oberfläche besteht aus sich überlappenden Hülsen, die gebrochen und 
wellig erscheinen. Wenn es möglich ist, vergleiche Wollfasern von verschiedenen Webereien. Beachte 
dabei das unterschiedliche Aussehen der Fasern. Experten können daraus das Ursprungsland der 
Wolle bestimmen. Kunstseide ist, wie bereits der Name sagt, durch einen langen chemischen Prozess 
künstlich hergestellt worden. Alle Fasern zeigen harte, dunkle Linien auf der glatten, glänzendenen 
Oberfläche. Die Fasern kräuseln sich nach dem Trocknen im gleichen Zustand. Beobachte die Ge-
meinsamkeiten und Unterschiede.

Hinweise zur Reinigung
• Trennen Sie das Gerät vor der Reinigung von der Stromquelle (Netzstecker ziehen oder Batterien 

entfernen)!
• Reinigen Sie das Gerät nur äußerlich mit einem trockenen Tuch. Benutzen Sie keine 

Reinigungsflüssigkeit, um Schäden an der Elektronik zu vermeiden.
• Schützen Sie das Gerät vor Staub und Feuchtigkeit! 
• Entfernen Sie Batterien aus dem Gerät, wenn es längere Zeit nicht benutzt wird!

EG-Konformitätserklärung
Eine „Konformitätserklärung“ in Übereinstimmung mit den anwendbaren Richtlinien und ent-
sprechenden Normen ist von der Bresser GmbH erstellt worden. Diese kann auf Anfrage je-
derzeit eingesehen werden. 

Entsorgung
Entsorgen Sie die Verpackungsmaterialien sortenrein. Beachten Sie bitte bei der Entsorgung des 
Geräts die aktuellen gesetzlichen Bestimmungen. Informationen zur fachgerechten Entsorgung 

erhalten Sie bei den kommunalen Entsorgungsdienstleistern oder dem Umweltamt.

Werfen Sie Elektrogeräte nicht in den Hausmüll!
Gemäß der Europäischen Richtlinie 2002/96/EG über Elektro- und Elektronik-Altgeräte und de-
ren Umsetzung in nationales Recht müssen verbrauchte Elektrogeräte getrennt gesammelt und 

einer umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt werden. Entladene Altbatterien und Akkus müs-
sen vom Verbraucher in Batteriesammelgefäßen entsorgt werden. Informationen zur Entsorgung alter 
Geräte oder Batterien, die nach dem 01.06.2006 produziert wurden, erfahren Sie beim kommunalen 
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Entsorgungsdienstleister oder Umweltamt.

Batterien und Akkus dürfen nicht im Hausmüll entsorgt werden, sondern Sie sind zur Rückgabe 
gebrauchter Batterien und Akkus gesetzlich verpflichtet. Sie können die Batterien nach Gebrauch 

entweder in unserer Verkaufsstelle oder in unmittelbarer Nähe (z.B. im Handel oder in kommunalen 
Sammelstellen) unentgeltlich zurückgeben. 

Batterien und Akkus sind mit einer durchgekreuzten Mülltonne sowie dem chemischen Symbol des 
Schadstoffes bezeichnet.

Cd¹ Hg² Pb³

1 Batterie enthält Cadmium
2 Batterie enthält Quecksilber
3 Batterie enthält Blei

Garantie und Garantiezeitverlängerung 
Die Garantiezeit beträgt 2 Jahre und beginnt am Tag des Kaufs. Bitte bewahren Sie die Rechnung auf. 
Sie können die Garantiezeit auf 5 Jahre verlängern, wenn Sie sich auf www.bresser.de/garantie 
registrieren und den kurzen Fragebogen ausfüllen. Zur Inanspruchnahme der 5-Jahre-Garantie müs-
sen Sie die Registrierung innerhalb von 3 Monaten nach dem Kauf (es gilt das Datum des Kaufbelegs) 
durchführen. Danach erlischt der Anspruch auf die verlängerte Garantie. 
Sollten Sie Probleme mit Ihrem Gerät haben, wenden Sie sich bitte an unseren Service. Bitte senden 
Sie uns keine Artikel ohne vorherige telefonische Rücksprache. Viele Probleme lassen sich bereits am 
Telefon erledigen; falls nicht, kümmern wir uns um den Transport. Sollte das Problem nach Ablauf der 
Garantie auftreten, oder nicht von der Garantie gedeckt sein, so erhalten Sie von uns kostenfrei einen 
Kostenvoranschlag über die Reparaturkosten. 

Service Hotline: +49 (0) 2872 - 80 74-210*

*Lokale Rufnummer in Deutschland (Die Höhe der Gebühren je Telefonat ist abhängig vom Tarif Ihres Telefonanbieters); Anrufe aus 

dem Ausland sind mit höheren Kosten verbunden.

Wichtig bei Rücksendungen: 
Um Transportschäden zu vermeiden achten Sie bitte darauf, dass das Gerät sorgfältig verpackt in der 
Original-Verpackung zurückgegeben wird. Bitte den Kassenbon (oder eine Kopie) sowie die Fehler-
beschreibung beifügen. Ihre gesetzlichen Rechte werden durch diese Garantie nicht eingeschränkt.

Ihr Fachhändler: .......................................... Art. Nr.: ......................................................

Fehlerbeschreibung: ............................................................................................................. 

..........................................................................................................................................

..........................................................................................................................................

Name: .......................................................

Straße: .......................................................

PLZ/Ort: ....................................................

Telefon: ......................................................

Kaufdatum: .................................................

Unterschrift: ...............................................
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General Warnings

• Choking hazard — This product contains small parts that could be swallowed by children. This 
poses a choking hazard.

• Risk of electric shock — This device contains electronic components that operate via a power 
source (power supply and/or batteries). Only use the device as described in the manual, otherwise 
you run the risk of an electric shock.

• Risk of fire/explosion — Do not expose the device to high temperatures. Use only the recommended 
batteries. Do not short-circuit the device or batteries, or throw them into a fire. Excessive heat or 
improper handling could trigger a short-circuit, a fire or an explosion.

• Risk of chemical burn — Make sure you insert the batteries correctly. Empty or damaged batteries could 
cause burns if they come into contact with the skin. If necessary, wear adequate gloves for protection.

• Do not disassemble the device. In the event of a defect, please contact your dealer. The dealer will 
contact the Service Centre and can send the device in to be repaired, if necessary.   

• Tools with sharp edges are often used when working with this device. Because there is a risk of injury 
from such tools, store this device and all tools and accessories in a location that is out of the reach 
of children.

Parts overview
  1.   Eyepiece
  2.   Focus knob
  3.   Objective turret
  4.   Stage
  5.   On/off switch ( illumination)
  6.   Electronic light source
  7.   Base with battery compartment
  8.   Battery compartment 
  9.   Cover plates

10.  Prepared slides
11. Reservoir
12. Microscope instruments
13. Wheel with pinhole apertures
14.  Measuring cup
15.   Hatchery
16.   MicroCut
17.  Smartphone holder

1. What is a microscope?
A microscope contains two lens systems: the eyepiece and the objective. We’re presenting these 
systems as one lens each so that the concept is easier to understand. In reality, however, the eye-
piece (1) and the objective in the turret (3) are made up of multiple lenses.

The lower lens (objective) produces a magnified image of the prepared specimen (10). The picture, 
which you can’t see, is magnified once more by the second lens (eyepiece, 1), which you can see as 
the 'microscope picture'.

2. Assembly and location
Before you start, choose an ideal location for using your microscope. It’s important that you choose 
a spot with enough light for normal observation. Furthermore, it is recommended that you place the 
microscope on a stable surface, because a shaky surface will not lead to satisfactory results.
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3. Normal observation

For normal observation, place the microscope in a bright location (near a window or desk lamp, for 
example). 
Turn the focus knob (2) to the upper stop, and set the objective turret (3) to the lowest magnification.

Now, turn on the light using the switch on the microscope base. You’ll find further tips about the light 
source in the next section. Now, place a prepared slide (10) under the clips on the stage (4), directly 
under the objective (1). When you take a look through the eyepiece, you can see the magnified speci-
men. At this point, you still might see a slightly fuzzy picture. Adjust the image sharpness by slowly 
turning the focus knob (2). You can now select a higher magnification by turning the objective turret 
and selecting a different objective. 

When you do so, note that the sharpness of the picture must be adjusted again for the higher mag-
nification. Also, the higher the magnification, the more light you will need for good illumination of the 
picture.

The wheel with pinhole apertures (13) below the microscope stage (4) will help you in viewing very 
bright or clear-sighted preparations. Turn the wheel (13) till the best contrast is achieved.

4. Observation (electronic light source)

For observation with the electronic light source (6) you need to insert 2 AA batteries 1.5 V, in the bat-
tery compartment (8) on the base of the microscope (7). The battery compartment is opened using a 
Phillips screwdriver. Insert the batteries with the correct polarity (+/- indication). Put the battery cover 
first into the small opening so that the lid fits perfectly. Now you can tighten the screw. The lighting 
is switched on when you turn the switch on the microscope base. Now you can observe in the same 
way as described in the previous section. 
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TIP: The higher the magnification you use the more light is required for a good illumination of the pic-
ture. Therefore, always start your experiments with a low magnification.

5.  Smartphone holder

Attach the smartphone holder to the eyepiece.

The suction cups must be clean and free from dust and dirt. A slight moistening is helpful.
Now press your smartphone on the retaining plate and make sure that it is properly secured.
As a backup, you should secure it with the enclosed rubber strap.
Smartphones with a rough surface will not hold as good as smartphones with a smooth surface.

Now start the Camera app.
The camera needs to rest just above the eyepiece. Center the smartphone exactly over the eyepiece, 
so the image can be seen precisely centered on your screen.
In some cases you need to adjust with the zoom function to display the image fullscreen. A light shading 
at the edges is possible.

Take the smartphone carefully off the holder after use.

NOTE:
Make sure that the smartphone can not slip out of the holder.
Bresser GmbH assumes no liability for any damages caused by a dropped smartphone.

6.  Condition and prepare viewed objects  

6.1.   Condition
This microscope features transmitted light, so that transparent specimens can be examined.
If opaque specimens are being examined, the light from below goes through the specimen, lens and 
eyepiece to the eye and is magnified en route (direct light principle). 
Some small water organisms, plant parts and animal components are transparent by nature, but many 
others require pretreatment — that is, you need to make a thinnest possible slice of the object by hand 
cutting or using a microtome, and then examine this sample.

6.2. Creation of thin preparation cuts
Specimens should be sliced as thin as possible. A little wax or paraffin is needed to achieve the best 
results. Put the wax into a heat-safe bowl and heat it over a flame until the wax is melted. You can use 
a candle flame to melt the wax. 

DANGER!
Be exremely carfeful when dealing with hot wax, as there is a danger of being burned.

Then, dip the specimen several times in the liquid wax. Allow the wax that encases the specimen to 
harden. Use a MicroCut or other small knife or scalpel to make very thin slices of the object in its wax 
casing. 
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DANGER!
Be extremely careful when using the MicroCut, knife or scalpel. These instruments are 
very sharp and pose a risk of injury.

Place the slices on a glass slide and cover them with another slide before attempting to view them with 
the microscope.

6.3. Creation of your own preparation
Put the object to be observed on a glass slide and cover the object with a drop of distilled water using 
the pipette (12).

Set a cover glass (available at a well-stocked hobby shop) perpendicular to the edge of the water drop, 
so that the water runs along the edge of the cover glass. Now lower now the cover glass slowly over 
the water drop.

7. Experiments

Now that you're familiar with your microscope's functions and how to prepare slides, you can complete 
the following experiments and observe the results under your microscope.

7.1. How do You Raise Brine Shrimp?
Accessories (from your microscope set): 
1. Shrimp eggs 
2. Sea salt, 
3. Hatchery, 
4. Yeast.

The Life Cycle of Brine Shrimp
Brine shrimp, or “Artemia salina,” as they are called by scientists, have an unusual and interesting life cycle. 
The eggs produced by the female are hatched without ever being fertilized by a male shrimp. The shrimp 
that hatch from these eggs are all females. In unusual circumstances, e.g. when the marsh dries up, the 
male shrimp can hatch. These males fertilize the eggs of the females and from this mating, special eggs 
come about. These eggs, so-called “winter eggs,” have a thick shell, which protects them. The winter eggs 
are very resistant and capable of survival if the marsh or lake dries out, killing off the entire shrimp popula-
tion. They can persist for 5-10 years in a “sleep” status. The eggs hatch when the proper environmental 
conditions are reproduced. These are the type of eggs you have in your microscope set.

The Incubation of the Brine Shrimp
In order to incubate the shrimp, you first need to create a salt solution that corresponds to the living condi-
tions of the shrimp. For this, put a half liter of rain or tap water in a container. Let the water sit for approx. 
30 hours. Since the water evaporates over time, it is advisable to fill a second container with water and let 
it sit for 36 hours. After the water has sat stagnant for this period of time, add half of the included sea salt 
to the container and stir it until all of the salt is dissolved. Now, put a few eggs in the container and cover it 
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with a dish. Place the glass container in a bright location, but don’t put it in direct sunlight. Since you have 
a hatchery, you cal also add the salt solution along with a few eggs to each of the four compartments of the 
tank. The temperature should be around 25º. At this temperature, the shrimps will hatch in about 2-3 days. 
If the water in the glass evaporates, add some water from the second container.

The Brine Shrimp under the Microscope
The animal that hatches from the egg is known by the name “nauplius larva.” With the help of a pipette, 
you can place a few of these larvae on a glass slide and observe them. The larvae will move around in 
the salt water by using their hair-like appendages. Take a few larvae from the container each day and 
observe them under the microscope. In case you’ve hatched the larvae in a hatchery, simply take off 
the cover of the tank and place the tank on the stage. Depending on the room temperature, the larvae 
will be mature in 6-10 weeks. Soon, you will have had raised a whole generation of brine shrimp, which 
will constantly grow in numbers.

Feeding your Brine Shrimp
In order to keep the brine shrimp alive, they must be fed from time to time, of course. This must be done 
carefully, since overfeeding can make the water become foul and poison our shrimp population. The 
feeding is done with dry yeast in powdered form. A little bit of this yeast every second day is enough. If 
the water in the compartments of the hatchery or your container turns dark, that is a sign that it is gone 
bad. Take the shrimp out of the water right away and place them in a fresh salt solution.

Warning!
The shrimp eggs and the shrimp are not meant to be eaten!

7.2. Textile fibres
Objects and accessories:
1.  Threads of different textiles: Cotton, linen, wool, silk, Celanese, nylon and any others you can find.
2. Two needles: 
Put each thread on a glass slide and fray each with the help of the two needles.  Put a drop of water 
over each thread with the pipette and cover each with a cover glass. Adjust the microscope to a low 
magnification. Cotton fibres are of plant origin and look, under the microscope, like a flat, twisted band. 
The fibres are thicker and rounder at the edges than in the centre. Cotton fibres consist primarily of 
long, collapsed tubes. Linen fibres are also of plant origin; they are round and run in straight lines. 
The fibres shine like silk and exhibit numerous swellings along the shaft of the fibre. Silk is of animal 
origin and consists of solid fibres of smaller diameter than the hollow vegetable fibres. Each silk fibre 
is smooth and even and has the appearance of a small glass rod. Wool fibres are also of animal origin; 
the surface consists of overlapping scales, which appear broken and wavy. If possible, compare wool 
fibres from different weaving mills, and note the differences in the appearance of the fibres. Experts 
can determine the country of origin of wool based on its appearance under a microscope. Celanese 
is artificially manufactured by a long chemical process. All Celanese fibres show hard, dark lines on a 
smooth, shining surface. The fibres crinkle in the same way after drying. Observe the similarities and 
differences between the different fibres.
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Notes on Cleaning
• Before cleaning the device, disconnect it from the power supply by removing the plug or batteries.
• Only use a dry cloth to clean the exterior of the device. To avoid damaging the electronics, do not use 

any cleaning fluid.
• Protect the device from dust and moisture. 
• The batteries should be removed from the unit if it has not been used for a long time.

EC Declaration of Conformity
Bresser GmbH has issued a ‘Declaration of Conformity’ in accordance with applicable 
guidelines and corresponding standards. This can be viewed any time upon request. 

Disposal
Dispose of the packaging materials properly, according to their type, such as paper or cardboard. 
Contact your local waste-disposal service or environmental authority for information on the proper 

disposal.

Do not dispose of electronic devices in the household garbage!
As per Directive 2002/96/EC of the European Parliament on waste electrical and electronic 
equipment and its adaptation into German law, used electronic devices must be collected sepa-

rately and recycled in an environmentally friendly manner.
Empty, old batteries must be disposed of at battery collection points by the consumer. You can find out 
more information about the disposal of devices or batteries produced after 6 January 2006 from your 
local waste-disposal service or environmental authority.

In accordance with the regulations concerning batteries and rechargeable batteries, disposing of 
them in the normal household waste is explicitly forbidden. Please make sure to dispose of your 

used batteries as required by law — at a local collection point or in the retail market. Disposal in domes-
tic waste violates the Battery Directive.

Batteries that contain toxins are marked with a sign and a chemical symbol.

Cd¹ Hg² Pb³

1 battery contains cadmium
2 battery contains mercury
3 battery contains lead

Warranty and warranty term extension
The warranty term is two years from the date of purchase. Please keep your proof of purchase. Register 
at www.bresser.de/warranty and fill out a brief questionnaire to get your warranty term extended to 
five years. Registration must be completed within three months of purchase (date of receipt) to validate 
the warranty. If you register thereafter, the warranty term will not be extended.
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If you have problems with your device, please contact our customer service first. Do not send any prod-
ucts without consulting us first by telephone. Many problems with your device can be solved over the 
phone. If the problem cannot be resolved by phone, we will take care of transporting your device to be 
repaired. If the problem occurred after the warranty ended or it is not covered by our warranty terms, 
you will receive a free estimate of repair costs.

Service Hotline: +49 (0) 2872 - 80 74-210*

*Number charged at local rates in Germany (the amount you will be charged per phone call will depend on the tariff of your phone 

provider); calls from abroad will involve higher costs.

Important for any returns: 
Please make sure to return the device carefully packed in the original packaging to prevent damage 
during transport. Also, please enclose your receipt for the device (or a copy) and a description of the 
defect. This warranty does not imply any restriction of your statutory rights.

Your dealer: ................................................ Art. No.: .....................................................

Description of problem: ......................................................................................................... 

..........................................................................................................................................

..........................................................................................................................................

Name: .......................................................

Street: .......................................................

City/Postcode: ............................................

Telephone: .................................................

Date of purchase: ........................................

Signature: ..................................................
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Consignes générales de sécurité

• RISQUE D’ETOUFFEMENT! Ce produit contient des petites pièces, qui pourraient être avalées par 
des enfants. Il y a un RISQUE D’ETOUFFEMENT.

• RISQUE D’ELECTROCUTION ! Cet appareil contient des pièces électroniques raccordées à une source 
d’alimentation électrique (par bloc d’alimentation et/ou batteries). L’utilisation de l’appareil doit se faire 
exclusivement comme décrit dans ce manuel, faute de quoi un RISQUE d’ELECTROCUTION peut exister !

• RISQUE D’EXPLOSION / D’INCENDIE ! Ne pas exposer l’appareil à des températures trop élevées. 
N’utilisez que les batteries conseillées. L’appareil et les batteries ne doivent pas être court-circuitées 
ou jeter dans le feu ! Toute surchauffe ou manipulation inappropriée peut déclencher courts-circuits, 
incendies voire conduire à des explosions !

• RISQUE DE BLESSURE ! En équipant l’appareil des batteries, il convient de veiller à ce que la 
polarité des batteries soit correcte. Les batteries endommagées ou ayant coulées causent des 
brûlures par acide, lorsque les acides qu’elles contiennent entrent en contact direct avec la peau. Le 
cas échéant, il convient d’utiliser des gants de protection adaptés.

• Ne pas démonter l’appareil ! En cas de défaut, veuillez vous adresser à votre revendeur spécialisé. 
Celui-ci prendra contact avec le service client pour, éventuellement, envoyer l’appareil en réparation.  

• L’utilisation de cet appareil exige souvent l’utilisation d’accessoires tranchants et/ou pointus. Ainsi, 
il convient de conserver l’appareil et ses accessoires et produits à un endroit se trouvant hors de la 
portée des enfants. RISQUES DE BLESSURES !

Vue d'ensemble des pièces
  1.   Oculaire
  2.   Molette de mise au point
  3.   Tourelle porte-objectifs
  4.   Platine avec pinces
  5.   Interrupteur marche/arrêt (Eclairage)
  6.   Eclairage électrique
  7.   Base avec compartiment de la batterie
  8.   Compartiment à piles
  9.   Lamelles

10.  Lames porte-objet
11.   Récipient
12.   Ustensiles pour microscope
13.   Roue avec des ouvertures sténopés
14.   Tasses de mesure
15.   Installation d‘accouvage
16.   MicroCut
17.  Adaptateur pour Smartphone

 
1. Qu’est ce qu’un microscope ?
Le microscope est composé de deux lots de lentilles : l’oculaire et l’objectif. Pour simplifier, nous allons 
considérer que chaque lot n’a qu’une seule lentille. En vérité, l’oculaire (1), tout comme les objectifs 
sur la tourelle (3), sont des groupes de lentilles. La lentille inférieure (objectif) grossit l’objet (10) et 
permet d’obtenir une reproduction agrandie de celui-ci. Cette image, qui n’est pas encore visible, est 
à nouveau grossie par la seconde lentille (oculaire 1) et apparaît alors comme «image microscopique».

2. Montage et mise en place
Avant de commencer, cherche une place adaptée pour ton microscope. D’une part, il est important 
que cet endroit soit bien éclairé. De plus, je te conseille de poser le microscope sur un emplacement 
stable étant donné qu’il est impossible d’obtenir un bon résultat sur une base qui bouge.
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3. Observation normale

Pour une observation normale, tu dois poser ton microscope sur un emplacement bien éclairé (près 
d’une fenêtre ou d’une lampe). La molette de mise au point (2) doit être vissée jusqu’à sa butée supé-
rieure et le porte-objectifs réglé sur le plus petit grossissement. 

Maintenant, allumer la lumière en utilisant l'interrupteur sur la base du microscope. En ce qui concerne 
la lampe, tu trouveras d’autres conseils dans le chapitre suivant. Glisse maintenant une lamelle porte-
objet (10) sous la pince sur la platine (4) exactement au-dessous de l’objectif. Lorsque tu regardes à 
travers l’oculaire (1), tu vois ton échantillon grossi. L’image est éventuellement encore floue. Le réglage 
de la netteté se fait en tournant doucement la molette de mise au point (2). Maintenant, tu peux choisir 
un grossissement plus important en tournant le porte-objectifs et en choisissant ainsi un autre objectif.

Après le changement du grossissement, tu dois à nouveau faire une mise au point et, plus le gros-
sissement est important, plus le besoin en lumière est important pour obtenir un bon éclairage de 
l’échantillon.

La roue avec des ouvertures sténopé (13) en dessous de la platine du microscope (4) vous aidera 
à visualiser préparations très vives ou clairvoyants. Tournez la roue (13) jusqu'à ce que le meilleur 
contraste soit obtenu.

4. Observation (Eclairage électrique)

Pour l'observation de la source de lumière électronique (6), vous devez insérer deux piles AA 1.5V, 
dans le compartiment de la batterie (8) sur la base du microscope (7). Le compartiment des piles est 
ouvert à l'aide d'un tournevis cruciforme. Insérez les piles avec la polarité (+/- d'indication). Mettez le 
couvercle de la batterie en premier dans la petite ouverture pour que le couvercle s’adapte parfaite-
ment. Maintenant, vous pouvez serrer la vis.
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L'éclairage s’allume lorsque vous allumez l'interrupteur sur la base du microscope. Maintenant, vous 
pouvez observer dans la même manière que décrit dans la section précédente.

Conseil : plus le grossissement est important, plus le besoin en lumière est important pour obtenir un 
bon éclairage de l’échantillon. Commence donc toujours tes expériences avec le plus petit grossisse-
ment.

5.  Adaptateur pour Smartphone

L’adaptateur de Smartphone est fixé à l'oculaire du microscope.

Les ventouses doivent être propres et exemptes de poussière et de saleté. Une légère humidification 
est utile. Maintenant, appuyez votre Smartphone sur la plaque de retenue et assurez-vous qu'il est bien 
fixé.
Pour sécuriser le montage, vous devez le fixer avec le bracelet en caoutchouc.
Les Smartphones avec une surface rugueuse sont moins bien adaptés à ce type de montage que les 
Smartphones avec une surface lisse.

Maintenant, lancez l'application Appareil photo.
La caméra doit se trouver juste au-dessus de l'oculaire. Centrez le Smartphone exactement au-dessus 
de l'oculaire, de telle sorte que l'image soit précisément au centre de votre écran.
Dans certains cas, vous devrez jouer avec la fonction du zoom pour afficher l'image en plein écran. Un 
léger ombrage sur les bords est possible.

Retirez soigneusement le Smartphone de son support après utilisation.

REMARQUE:
Assurez-vous que le Smartphone ne puisse pas glisser hors du support.
Bresser GmbH décline toute responsabilité pour tout dommage causé en cas de chute du Smart-
phone.

6.  Objet de l‘observation – Qualité et préparation

6.1. Qualité de l‘objet de l‘observation
Avec ce microscope, un dit microscrope à éclairage par transmission, vous pouvez observer des 
objets transparents. Pour les objets transparents la lumière arrive par le bas sur l‘objet sur la platine 
porte-échantillon, est agrandie  par les lentilles de l‘objectif et de l‘oculaire et atteint ensuite notre oeil 
(principe de la lumière transmise). 

l Beaucoup de microorganismes de l‘eau, des parties de plantes et des composants animales les 
plus fins ont naturellement une structure transparente, d‘autres doivent être préparés à cette fin. Soit 
nous les préparons à la transparence à travers un prétraitement ou la pénétration avec des matériaux 
adéquats (mediums) soit en découpant des tranches les plus fines d‘elles (sectionnement manuel, 
microcut) et que nous les examinons ensuite. Avec de telles méthodes nous nous préparons à la partie 
suivante.
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6.2. Fabrication de tranches de préparation fines
Comme déjà expliqué préalablement il faut produire des coupes de l‘objet le plus mince possible. Afin 
d‘obtenir les meilleurs résultats, il nous faut un peu de cire ou de paraffine. Prenez p. ex. une bougie 
simplement. Posez la cire dans une casserolle et chauffez-la au-dessus d‘une flamme. 

DANGER !
Soyez extrêmement prudent lorsque vous utilisez de la cire chaude, il ya un risque de 
brûlure.

L‘objet sera plongé maintenant plusieurs fois dans la cire liquide. Laissez durcir la cire.  Avec un micro-
cut ou un couteau/scalpel des coupes les plus fines sont coupées maintenant de l‘objet enrobé de 
cire. 

DANGER !
Soyez très prudent en manipulant les couteaux/scalpels ou le MicroCut ! Les surfaces 
tranchantes de ces outils présentent un risque accru de blessures par coupure !

Ces coupes sont posées sur une lame porte-objet en verre et  couvert avec un couvre-objet.

6.3. Fabrication de sa propre préparation
Positionnez l‘objet à observer sur un  porte-objet en verre ajoutez, avec une pipette (12), une goutte 
d‘eau  distillée sur l‘objet.

Posez maintenant une lamelle couvre-objet (disponible dans chaque magasin de bricolage un tant soit 
peu fourni) verticalement au bord de la goutte d‘eau de façon à ce que l‘eau s‘écoule le long du bord de 
la lamelle couvre-objet. Baisser maintenant lentement la  lamelle couvre-objet au-dessus de la goutte 
d‘eau.

7. Expériences
Si vous êtes déjà un habitué du microscope vous pouvez réaliser les expériences suivantes et observer 
les  résultats sous votre microscope.

7.1. Comment faire un élevage de crevettes des marais salants?
Accessoires (contenus dans ton set du microscope) :
1. Oeufs de crevette,
2. Sel de mer,
3. Couveuse,
4. Levure.

Le cycle de reproduction des crevettes des marais salants
La crevette des marais salants, ou la « artemia salina », comme l’appellent les scientifiques, parcourt 
un cycle de reproduction très insolite et intéressant. Les œufs pondus par les femelles éclosent sans 
être fertilisés par une crevette mâle. Les crevettes naissant de ces œufs sont toutes des femelles. Dans 
des conditions spéciales et insolites, par exemple lorsque le marais est asséché, il peut naître des 
crevettes mâles de ces œufs. Ces mâles fertilisent alors les œufs des femelles. Des œufs particuliers 
sont le résultat de cet accouplement. Ils sont appelés « œufs d’hiver » et ont une coquille épaisse qui 
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les protège. Les œufs d’hiver sont très résistants et restent même en vie lorsque le marais ou le lac 
s’assèche et ainsi détruit ainsi toute la population des crevettes. Ils peuvent survivre durant 5 à 10 ans 
dans un état de « sommeil ». Les œufs éclosent lorsque les conditions de vie sont redevenues bonnes. 
Tu trouveras des tels œufs dans le set de ton microscope.

Faire éclore les crevettes des marais salants
Pour faire éclore les crevettes des marais salants, il est nécessaire de préparer une solution salée 
correspondant aux conditions de vie des crevettes. Remplis un récipient en verre d’un demi-litre d’eau 
de pluie ou du robinet. Laisse l’eau se reposer durant environ 30 heures. Etant donné que l’eau s’éva-
pore dans le temps, il est recommandé de remplir un second récipient avec de l’eau et de le stocker 
pendant 36 heures. Après que l’eau se sera « reposée » durant cette période, tu verses la moitié du sel 
de mer joint au set dans le récipient et remues le liquide jusqu’à ce qu’il soit entièrement délayé. Mets 
quelques œufs dans le récipient et couvre-le d’un couvercle. Place le récipient sur un emplacement 
lumineux et évite l’exposition directe aux rayons du soleil. Etant donné que tu as aussi une couveuse 
dans ton set, tu peux aussi remplir les quatre cellules avec la solution d’eau salée et y ajouter quelques 
œufs. La température doit se situer autour de 25°C.
Dans ces conditions, les œufs de crevettes éclosent après 2 ou 3 jours. Si durant cette période, tu 
remarques que l’eau s’évapore dans le récipient, fais le complément avec l’eau du second récipient.

Les crevettes des marais salants sous le microscope
L’animal qui naît de l’œuf est connu sous le nom de larve nauplius. A l’aide de la pipette, tu peux dépo-
ser quelques larves sur une lame et les observer sous le microscope.
Les larves se déplacent dans l’eau salée à l’aide de membres ressemblant à des poils. Prends chaque 
jour quelques larves du récipient et observe-les sous le microscope. Si tu as élevé des larves dans la 
couveuse, ouvre le couvercle d’une des coupelles et positionne-la sur la platine.
La croissance des larves dépend de la température ambiante. Elles atteignent leur maturité après 6 à 
10 semaines. Bientôt, tu auras élevé une génération complète de crevettes des marais salants qui se 
reproduira à nouveau.

La nourriture de tes crevettes des marais salants
Pour garder les crevettes des marais salants en vie, tu dois les nourrir de temps en temps. Cela doit 
être fait avec soin, car si trop de nourriture se trouve dans l’eau, elle commence à pourrir et empoi-
sonne ensuite ton peuple de crevettes. Au mieux, tu nourris avec de la levure sèche en poudre. Il 
suffit de donner un peu de levure tous les deux jours. Si l’eau des coupelles de ta couveuse et de ton 
récipient se noircit, c’est un signe qu’elle commence à pourrir. Sors tout de suite les crevettes de l’eau 
et mets-les dans la nouvelle solution d’eau salée.

Attention !
Les œufs de crevettes et les crevettes ne sont pas comestibles !
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7.2. Fibres textile
Objets et accessoires:
1.  Fils de textiles différents: Coton, lin, laine, soie, rayonne, Nylon etc.
2.  Deux aiguilles
Posez chacun des fils sur un porte-objet  en verre et effilochez les avec les deux aiguilles. Humidifiez les 
fils et couvrez les avec une lamelle couvre-objets. Sélectionnez un grossissement peu élevé du micros-
cope. Les fibres de coton sont d‘origine végétale et sous le microscope elles ont l‘aspect d‘un ruban 
plat, tourné. Les fibres sont plus épaisses et rondes sur les côtés qu‘au milieu. Les fibres de coton sont, 
au fond, de tubes capillaires longs, effondrés. Les fibres de lin sont d‘origine végétale également, elles 
sont rondes et se déroulent en une direction droite. Les fibres brillent comme de la soie et présentent de 
nombreux renflements au niveau du tube fibreux. La soie est d‘origine animale et consiste en des fibres 
-massives d‘un diamètre moindre contrairement aux fibres végétales creuses. Chaque fibre est lisse et 
égale et a l‘apparence d‘un petit bâtonnet en verre. Les fibres de laine sont d‘origine animale aussi, la 
surface est constituée de peaux se chevauchant qui paraissent cassées et ondulées. Si possible com-
parez des fibres de laine de différentes tisseranderies. Observez, ce faisant, l‘apparence différente des 
fibres. Des experts peuvent déterminer ainsi le pays d‘origine de la laine. La rayonne (ou soie artificielle) 
est, comme son nom l‘indique, produite artificiellement à travers un long processus chimique. Toutes 
les présentent des lignes dures et sombres sur la surface lisse et brillante. Les fibres se crêpent après 
le séchage dans le même état. Observez les points communs et les différences.

REMARQUE concernant le nettoyage
• Avant de nettoyer l’appareil, veuillez le couper de son alimentation électrique (tirez le câble 

d’alimentation ou enlevez les batteries) !
• Ne nettoyez l’appareil que de l’extérieur en utilisant un chiffon sec. Ne pas utiliser de liquides de 

nettoyage, afin d’éviter d’endommager les parties électroniques.
• Protégez l’appareil de la poussière et de l’humidité ! 
• Les batteries doivent être retirées de l’appareil lorsque celui-ci est destiné à ne pas être utilisé un 

certain temps.

Déclaration de conformité CE
Bresser GmbH a émis une « déclaration de conformité » conformément aux lignes directrices 
applicables et aux normes correspondantes. Celle-ci peut être consultée à tout moment sur 
demande.

ELIMINATION
Eliminez l’emballage en triant les matériaux. Pour plus d’informations concernant les règles appli-
cables en matière d’élimination de ce type des produits, veuillez vous adresser aux services com-

munaux en charge de la gestion des déchets ou de l’environnement.

Ne jamais éliminer les appareils électriques avec les ordures ménagères !
Conformément à la directive européenne 2002/96/CE sur les appareils électriques et électro-
niques et ses transpositions aux plans nationaux, les appareils électriques usés doivent être collec-

tés séparément et être recyclés dans le respect des réglementations en vigueur en matière de protec-
tion de l’environnement. Les batteries déchargées et les accumulateurs usés doivent être apportés par 
leurs utilisateurs dans les points de collecte prévus à cet effet. Pour plus d’informations concernant les 
règles applicables en matière d’élimination des batteries produites après la date du 01.06.2006, veuillez 
vous adresser aux services communaux en charge de la gestion des déchets ou de l’environnement.
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En conformité avec les règlements concernant les piles et les piles rechargeables, jeter ces pro-
duits avec les déchets ménagers normaux est strictement interdit. Veuillez à bien déposer vos 

piles usagées dans des lieux prévus à cet effet par la Loi, comme un point de collecte locale ou dans 
un magasin de détail (une élimination de ces produits avec les déchets domestiques constituerait une 
violation des directives sur les piles et batteries).
Les piles qui contiennent des toxines sont marquées avec un signe et un symbole chimique. 

Cd¹ Hg² Pb³

1 pile contenant du cadmium
2 pile contenant du mercure
3 pile contenant du plomb

Garantie et extension de la durée de la garantie
La durée de la garantie est de 2 ans et elle commence au jour de l’achat. Le ticket de caisse doit être 
conservé comme preuve d’achat. Afin de pouvoir profiter d’une extension à 5 ans facultative de la 
garantie, il vous suffit de vous enregistrer sur notre site Internet sous le lien suivant www.bresser.de/
warranty et de répondre à quelques questions. Pour pouvoir profiter de cette garantie, vous devez 
vous enregistrer dans les 3 mois qui suivent l’achat (date mentionnée sur votre ticket de caisse). Après 
ce délai, vous perdez votre droit à une extension de la garantie.Si vous avez des problèmes avec votre 
appareil, veuillez contacter d’abord notre service client - S’il vous plaît, NE JAMAIS ENVOYER les pro-
duits sans nous consulter au préalable par téléphone. En général, de nombreux problèmes peuvent 
être résolus par téléphone sinon nous nous occupons du transport aller/retour. Si le problème survient 
après la période de garantie ou que le problème ne soit pas couvert par nos conditions de garantie, 
vous recevrez un devis gratuit de notre part sur les coûts de réparation.

Service Hotline: +49 (0) 2872 - 80 74-210*

*Numéro d’appel local en Allemagne (le montant des frais par appel téléphonique dépend du tarif de votre opérateur téléphonique) 

les appels depuis l’étranger entrainent des coûts plus élevés.

Important pour les retours :
Assurez-vous de retourner l’appareil soigneusement emballé dans l’emballage d’origine pour éviter tout 
dommage de transport. S’il vous plaît, veuillez également joindre le reçu de caisse (ou une copie) et une 
description de la panne constatée. Cette garantie ne comporte aucune restriction de vos droits légaux.

Votre revendeur spécialisé : .......................... Art. No. : ....................................................

Description du problème : ...................................................................................................... 

..........................................................................................................................................

..........................................................................................................................................

Nom : ........................................................

Rue : .........................................................

Code postale / lieu : ....................................

Téléphone : ................................................

Date d’achat : .............................................

Signature : ..................................................
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Advertencias de carácter general

• ¡Existe PELIGRO DE ASFIXIA! Los niños solo deberían utilizar el aparato bajo supervisión. Man-
tener los materiales de embalaje (bolsas de plástico, bandas de goma) alejadas del alcance de los 
niños. ¡Existe PELIGRO DE ASFIXIA!

• ¡Existe PELIGRO DE CEGUERA! No mire nunca directamente al sol o cerca de él con este aparato. 
¡Existe PELIGRO DE CEGUERA!

• ¡PELIGRO DE INCENDIO! No exponer el aparato – especialmente las lentes – a la radiación directa del 
sol. La concentración de la luz puede provocar incendios.

• No desmonte el aparato. En caso de que exista algún defecto, le rogamos que se ponga en contacto 
con su distribuidor autorizado. Este se pondrá en contacto con el centro de servicio técnico y, dado 
el caso, podrá enviarle el aparato para su reparación.

• No exponga el aparato a altas temperaturas.
• La aparato están concebidos para el uso privado. Respete la privacidad de las personas de su en-

torno – por ejemplo, no utilice este aparato para mirar en el interior de viviendas.

Resumen
  1.   Ocular
  2.   Tornillo micrométrico
  3.  Cabeza revólver con objetivos
  4.  Platina
  5.   Interruptor de encendido/apagado (

 Iluminación)
  6.   Iluminación eléctrica
  7.   Base con compartimento de pilas
  8.   Compartimento de las pilas
  9.   Cubiertas de cristal

10.  Preparaciones permanentes
11.   Recipiente colector
12.   Instrumental de microscopio
13.  Rueda de transmisión de luz 
14.   Tazas de medición
15.   Instalación para la incubación
16.  MicroCut
17.  Soporte de Smartphone

1. ¿Qué es un microscopio?
El microscopio se compone de dos sistemas de lentes: el ocular y el objetivo. Para que sea más fácil 
de entender, nos representamos estos sistemas como si cada uno fuera una lente. Sin embargo, 
tanto el ocular (1) como los objetivos que hay en el revólver (3) se componen de varias lentes.
La lente inferior (objetivo) aumenta la preparación (10), de modo que se genera una representación 
aumentada de dicha preparación. Esta imagen, que no se ve, vuelve a ser aumentada por la segunda 
lente (ocular, 1), y es entonces cuando ves la «imagen de microscopio».

2. Montaje y lugar de observación
Antes de empezar debes elegir un lugar apropiado para practicar observaciones con tu microscopio. 
Por una parte, es importante que haya luz suficiente. Además te recomiendo que coloques el micros-
copio sobre una base estable, ya que si el soporte se tambalea no se pueden obtener resultados 
visuales satisfactorios.
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3. Observación normal

Para la observación normal, debes colocar el microscopio en un lugar donde haya claridad (junto 
una ventana o un flexo). Gira el tornillo micrométrico (2) hasta el tope superior y ajusta el revólver con 
objetivos (3) al aumento más pequeño. 
Ahora, encienda la luz usando el interruptor en la base del microscopio. Encontrarás más consejos 
sobre la lámpara en el siguiente apartado. Ahora debes introducir una preparación permanente (10) 
bajo las pinzas que hay sobre la platina (4), justo debajo del objetivo. Si miras ahora por el ocular (1), 
podrás ver la preparación aumentada. Quizá veas la imagen algo difusa todavía. Puedes ajustar la niti-
dez de imagen girando lentamente el tornillo micrométrico (2). Ahora puedes seleccionar un aumento 
mayor girando el revólver con objetivos y ajustando un objetivo distinto. 

Al hacerlo, ten en cuenta que al modificar el aumento también es necesario ajustar de nuevo la nitidez de 
imagen, y cuanto mayor sea el aumento, más luz se necesitará para que la imagen esté bien iluminada.

La rueda de transmisión de luz (13) debajo de la platina del microscopio (4) le ayudará con la visu-
alización de preparaciones muy brillantes o claras. Gire la rueda (13) hasta que se logre el mejor 
contraste. 

4. Observación (Iluminación eléctrica)

Para la observación con la fuente de luz electrónica (6) necesita insertar 2 AA pilas de 1.5V, en el 
compartimento de las pilas (8) en la base del microscopio (7). El compartimento de las pilas se abre 
usando un destornillado Phillips. Inserte las pilas con la polaridad correcta (+/- indicación). Coloque 
primero la tapa de las pilas en la pequeña abertura para que la tapa encaje perfectamente. Ahora 
puede apretar el tornillo.

La iluminación se enciende cuando se enciende el interruptor de la base del microscopio. Ahora pue-
de observar del mismo modo descrito en la sección anterior.
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CONSEJO: Cuanto mayor sea el aumento ajustado, mayor cantidad de luz se necesitará para que la 
imagen tenga una buena iluminación. Por tanto, comienza tus experimentos siempre con un aumento 
pequeño.

5.  Smartphone holder

El soporte de Smartphone se conecta al ocular.
Las ventosas deben estar limpias y libres de polvo y suciedad. Humedecerlas ligeramente es útil.
Ahora apriete el smartphone en la placa y asegúrese de que esté bien sujeto.
Como protección sujételo con la correa de goma.
Los Smartphones con una superficie áspera se sujetan peor que los que tienen una superficie lisa.

Ponga en marcha ahora la App de la cámara
La cámara necesita estar colocada justo por encima del ocular. Coloque el Smartphone centrado ex-
actamente sobre el ocular, para que la imagen se pueda ver centrada en la pantalla.
Puede ser necesario visualizar las imágenes en la pantalla, cuando se usa la función de zoom. Es 
posible que se observe un sombreado claro en los bordes.

¡Coja el Smartphone del soporte después de su uso!

NOTA:
Asegúrese de que el smartphone no puede salirse del soporte.
¡Bresser GmbH no se responsabilizará de los daños que sufra su Smartphone por una caída!

6.  Objeto de observación –  
Adecuación y preparación

6.1.  Adecuación del objeto de observación
contemplarse objetos transparentes. En caso de materia transparente, la luz cae en la platina a través 
del propio objeto. Gracias a las lentes tanto del objetivo, como del ocular, éste se aumenta y llega así 
a nuestro ojo (Principio de la luz transmitida). 

Muchos microorganismos del agua, así como diversos componentes de plantas y animales de di-
minuto son transparentes por naturaleza, mientras que otros deben prepararse según correspon-
da antes de observarlos. En el apartado siguiente le explicaremos cuáles son los métodos que 
debe seguir en cada caso, independientemente de si los convierte en transparentes mediante un 
pretratamiento o la inyección de  sustancias (fluidos) adecuados o de si se decide recortar láminas  
extremadamente finas de los mismos (manual o con un microcut) para observarlas a continuación.

6.2. Creación de segmentos delgados de cultivo
Tal como hemos descrito anteriormente, de preferencia se han de preparar los objetos en capas finas. 
Para conseguir mejores resultados necesitaremos un poco de cera o parafina. Coja, por ejemplo una 
vela. Se deja caer la cera en un recipiente y posteriormente se calienta con una llama. 



28

¡PELIGRO!
Tenga mucho cuidado cuando se utiliza la cera caliente, se corre el riesgo de 
quemaduras!

Se sumerge el objeto varias veces en la cera líquida. Deje que ésta se solidifique. Corte trozos muy 
finos del objeto que está ahora envuelto en cera con un microcut o un cuchillo / escalpelo. 

¡PELIGRO!
¡Tenga especial cuidado a la hora de manejar cuchillos/escalpelos o el MicroCut! ¡Existe 
un elevado riesgo de lesiones a causa de sus superficies afiladas!

Coloque estos trozos en un portaobjetos de vidrio y tápelos con un cubreobjetos.

6.3. Elaboración de un cultivo propio
continuación, utilice una pipeta para verter una gota de agua destilada sobre dicho objeto.

Coloque un cubreobjetos (de venta en cualquier establecimiento especializado que esté bien surtido) 
en sentido perpendicular al borde de la gota de agua, de modo que ésta transcurra a lo largo del borde 
del cubreobjetos. Ahora baje lentamente el cubre objetos sobre la gota de agua.

7. Experimentos

Una vez que se haya familiarizado con el microscopio podrá realizar los siguientes experimentos y 
obtener los siguientes resultados con su microscopio.

7.1. ¿Cómo se crían gambas en agua salada?
Accesorios (de tu set de microscopio): 
1. huevos de gamba, 
2. sal marina, 
3. recipiente de incubación, 
4. levadura. 

El ciclo vital de las gambas de agua salada
Las gambas de agua salada, también llamadas  «Artemia salina» por los científicos, atraviesan un ciclo 
vital muy particular y de gran interés. Los huevos producidos por las hembras se incuban sin necesidad 
de haber sido fecundados nunca por las gambas macho. Las gambas que salen de estos huevos son 
todas ellas hembras. Bajo circunstancias poco habituales, por ejemplo cuando el pantano se seca, 
es posible que salgan de los huevos gambas macho. Estos machos fecundan los huevos de las hem-
bras, y de este apareamiento surgen huevos especiales. Dichos huevos, conocidos como «huevos de 
invierno», presentan una cáscara gruesa que los protege. Los huevos de invierno son muy resistentes 
y se mantienen con vida incluso cuando el pantano o el lago se secan y se provoca así la muerte de 
toda la población de gambas. Pueden perdurar entre 5 y 10 años en este estado «durmiente» o de hi-
bernación. Los huevos se incuban cuando vuelven a darse en el entorno las circunstancias propicias. 
Éstos son los huevos que puedes encontrar en tu set de microscopio.
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La incubación de las gambas de agua salada
Para incubar las gambas, en primer lugar es necesario elaborar una solución de sal que se correspon-
da con las condiciones vitales de las mismas. Para ello tienes que llenar un recipiente con medio litro 
de agua corriente o de lluvia. Después debes dejar reposar dicha agua aproximadamente 30 horas. 
Dado que el agua se evapora con el paso del tiempo, se recomienda llenar con agua un segundo 
recipiente del mismo modo y dejarla reposar durante 36 horas. Una vez que el agua ha «reposado» 
durante este tiempo, debes echar la mitad de la sal marina suministrada en el recipiente y revolverlo 
hasta que se haya disuelto por completo.  Ahora echas algunos huevos en el recipiente y lo cubres con 
un plato.  Coloca el tarro en un sito donde haya claridad, pero evita exponer el recipiente a la luz directa 
del sol.  Dado que dispones de un recipiente de incubación, también puedes echar la solución salina 
junto con algunos huevos en cada uno de los cuatro compartimentos del mismo. La temperatura debe 
ascender a 25 ºC. A esta temperatura, la gamba sale del huevo aproximadamente tras 2 o 3 días.  Si 
durante este tiempo se evapora el agua del recipiente, puedes añadirle agua del segundo recipiente. 

La gamba de agua salada bajo el microscopio
El animal que sale del huevo se conoce con el nombre de «larva de Nauplius». Con la ayuda de la 
pipeta puedes colocar algunas de estas larvas en un cristal portaobjetos y observarlas. 
La larva se mueve por el agua salada ayudándose de sus protuberancias en forma de pelo. Toma cada 
día algunas larvas del recipiente y obsérvalas con el microscopio. Si has introducido las larvas en un 
recipiente de incubación, sólo tienes que levantar la tapa superior del recipiente y colocarlo sobre la 
platina. Dependiendo de la temperatura ambiente, la larva se habrá desarrollado en el plazo de 6 a 
10 semanas. Pronto habrás criado toda una generación de gambas de agua salada, cuyo número irá 
aumentando cada vez más.

Cómo alimentar a tus gambas de agua salada
Naturalmente, para mantener con vida a las gambas de agua salada, es necesario echarles alimento 
de vez en cuando. Esto debe hacerse con cuidado, ya que una sobrealimentación conlleva como 
consecuencia que el agua se deteriore y nuestra población de gambas se envenenaría. Lo mejor 
es alimentarlas con levadura seca en polvo. Es suficiente un poco de esta levadura cada dos días. 
Cuando el agua que hay en el compartimento del recipiente de incubación o en tu recipiente se ponga 
oscura, se trata de un signo de que se está deteriorando. Extrae entonces inmediatamente las gambas 
del agua e introdúcelas en una solución salina fresca.

¡Cuidado!
¡Los huevos de gamba y las gambas no son aptas para su consumo!

7.2. Fibras textiles
Objetos y accesorios:
1.  Hilos de diversos tejidos: algodón, lino, lana, seda, rayón, nylon, etc.
2.  Dos agujas
Coloque cada hilo en un portaobjetos de vidrio y únalos con ayuda de las dos agujas. Humedez-
ca los hilos y cúbralos con un  cubreobjetos. Ajuste el microscopio a un aumento bajo. Las fibras 
de algodón son de origen vegetal y aparecen debajo del  microscopio como una banda plana 
y retorcida. Las fibras son más gruesas y redondas en los bordes que en el centro. Las fibras de  
algodón parecen tubitos largos y contraídos. Por su parte, las fibras de lino son también de origen 
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vegetal, son redondas y transcurren en línea recta. Las fibras brillan como la seda y muestran nume-
rosos abultamientos en el filamento de la fibra. La seda es de origen  animal y consta de una cantidad 
masiva de fibras de pequeño  diámetro, lo que las diferencia de las fibras vegetales huecas. Cada fibra 
es lisa y homogénea y tiene el aspecto de un pequeño  bastoncito de vidrio. Las fibras de lana son de 
origen animal y la superficie consta de cápsulas solapadas que aparecen discontinuas y onduladas. Si 
es posible, compare las fibras de algodón de  diversos tejidos y observe el diferente aspecto que éstas  
presentan. Los expertos pueden deducir a partir de este hecho el país de  origen del tejido. El rayón 
tiene un origen sintético y se fabrica  mediante un largo proceso químico. Todas las líneas muestran 
líneas duras y oscuras sobre una superficie lisa y brillante. Las fibras se rizan después de secarse en 
el mismo estado. Observe las  similitudes y las diferencias.

INSTRUCCIONES de limpieza
• Antes de limpiar el aparato, desconéctelo de la fuente de electricidad (desenchúfelo o quite las 

pilas).
• Limpie solamente el exterior del aparato con un paño seco. No utilice productos de limpieza para 

evitar daños en el sistema electrónico.
• ¡Proteja el aparato del polvo y la humedad! 
• Se deben retirar las pilas del aparato si no se va a usar durante un periodo prolongado.

Declaración de conformidad
Bresser GmbH ha emitido una “Declaración de conformidad” de acuerdo con las directrices 
y normas correspondientes. Esto se puede ver en cualquier momento, previa petición.

ELIMINACIÓN
Elimine los materiales de embalaje separados por tipos. Obtendrá información sobre la elimi-
nación reglamentaria en los proveedores de servicios de eliminación municipales o en la agencia 

de protección medioambiental.

¡No elimine los electrodomésticos junto con la basura doméstica! Conforme a la directiva euro-
pea 2002/96/UE sobre aparatos eléctricos y electrónicos usados y a su aplicación en la legis-
lación nacional, los aparatos eléctricos usados se deben recoger por separado y conducir a un 

reciclaje que no perjudique al medio ambiente. Las pilas y baterías descargadas deben ser llevadas 
por los consumidores a recipientes de recogida para su eliminación. En los proveedores de servicios 
de eliminación municipales o en la agencia de protección medioambiental podrá obtener información 
sobre la eliminación de aparatos o pilas usados fabricados después del 01-06-2006.

De acuerdo con la normativa en materia de pilas y baterías recargables, está explicitamente pro-
hibido depositarlas en la basura normal. Por favor, preste atención a lo que la normativa obliga 

cuando usted quiera deshacerse de estos productos - sobre puntos de recogida municipal o en el 
mercado minorista (disposición sobre violación de la Directiva en materia de los residuos domésticos- 
pilas y baterías-).
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Las pilas y baterías que contienen productos tóxicos están marcados con un signo y un símbolo quí-
mico.

Cd¹ Hg² Pb³

1 pila que contiene cadmio
2 pila que contiene mercurio
3 pila que contiene plomo

Garantía y prolongación del período de garantía
El período de garantía asciende a 2 años a partir del día de la compra. Por favor, conserve el ticket de 
compra como justificante. Para poder disfrutar de un período de garantía prolongado voluntariamente a  
5 años, sólo tiene que registrarse en Internet y rellenar un breve cuestionario. Puede realizar el regis-
tro en www.bresser.de/warranty. Para hacer uso de la garantía es necesario realizar este registro 
dentro del plazo de 3 meses después de la compra (para ello se utiliza como referencia el justificante 
de compra). Si la inscripción se realiza con posterioridad a dicha fecha, esto supone la pérdida de su 
derecho a la prolongación de la garantía.
Si tiene problemas con el producto, póngase en contacto con nuestro servicio al cliente primero - por 
favor no envíe ningún producto sin consulta previa por teléfono. En general, nosotros nos encarga-
mos del transporte desde y hacia usted, y muchos problemas se pueden resolver por teléfono. Si el 
problema se produjo después de que el periodo de  garantía ha terminado, o no está cubierto por los 
términos de nuestra garantía, recibirá una presupuesto por nuestra parte  de forma gratuita del coste 
de reparación.

Servicio al cliente: +49 (0) 2872 - 80 74-210*

*Número local de Alemania (el importe de cada llamada telefónica dependen de las tarifas de los distribuidores); Las llamadas des 

del extranjero están ligadas a costes suplementarios.

Importante para cualquier devolución:
Asegúrese de devolver el producto cuidadosamente empaquetado en el embalaje original para evitar 
daños durante el transporte. Por favor adjuntar el recibo de caja (o una copia) y una descripción del 
defecto. Esta garantía no implica ninguna restricción de sus derechos legales.

Su tienda especializada: ............................... Art. No.: .....................................................

Descripción del error: ........................................................................................................... 

.......................................................................................................................................... 

..........................................................................................................................................

Nombre: ....................................................

Calle: .........................................................

Código postal/Ciudad: .................................

Teléfono: ....................................................

Fecha de compra: .......................................

Firma: ........................................................
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